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Veranlagungsregeln 

des 

 

Wasser- und Bodenverbandes 

der Mittleren Niers 

 

Aufgrund § 58 Wasserverbandsgesetz (WVG) vom 12.02.1991 (BGBl. I S. 405) hat der Verbandsaus-

schuss des Wasser- und Bodenverbandes der Mittleren Niers am 28.10.2016 die folgenden Veranla-

gungsregeln als Bestandteil der Satzung als Art. 7b der Änderungssatzung zur am 28.02.1983 mit 

Geltung vom 01.01.1984 beschlossenen Verbandssatzung des Wasser- und Bodenverbandes der 

Mittleren Niers in der Fassung des Änderungsbeschlusses vom 02.12.1988 beschlossen: 

Geändert durch Änderungssatzung vom Datum 26.08.2022 (Abschnitte IV und V der Veranlagungsre-

geln) 

Gliederung 
 

I. Anlagen- und grundstücksbezogene Erschwernisbeiträge 

1. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbandssatzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 

durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über oberir-

dischen Gewässern oder Entwässerungsgräben. 

2. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbandssatzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 

durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über oberir-

dischen Gewässern oder Entwässerungsgräben, die eine luftseitige Schließung des Gewässerab-

schnittes bewirken. 

II. Grundstücksflächenbezogene Beiträge 

1. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 2 Verbandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 

nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), § 3 Abs. 2 Buchstabe a) und deren zugehörige Anteile von § 

3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbandssatzung. 

2. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 3 Verbandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 

nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) und deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Ver-

bandssatzung. 

III. Mindestbeitrag 

IV. Veranlagungsjahr, Fälligkeit, Zuschläge und Verfahrenskosten 

V. Inkrafttreten 
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I. Anlagen und grundstücksbezogene Erschwernisbeiträge 

1. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbandssatzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 

durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über ober-

irdischen Gewässern oder Entwässerungsgräben: 

(1) Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über oberirdischen 

Gewässern oder Entwässerungsgräben, innerhalb des Abstandes nach § 7 Abs. 3 Verbandssat-

zung, erzeugen einen erhöhten Unterhaltungsaufwand, weil der Verband dort nicht oder nur 

eingeschränkt die Möglichkeit hat, mit seinen für oberirdische Gewässer und Entwässerungsgrä-

ben eingesetzten Maschinen und Großgeräten die Unterhaltung in einem Zuge durchzuführen 

oder dort spezielles Gerät für Engstellen einsetzen muss. Unter diese Anlagen und Hindernisse 

fallen insbesondere:  

- Mauern, Zäune und Hecken, 

- ackerbauliche und gartenbauliche Nutzungen, 

- Gebäude, Gebäudebestandteile, 

- Masten, Pfähle und Schilder,  

- Bäume, Baumkronen, Baumstubben, Sträucher, 

- Stege, Gerüste, Tränken, 

- Einleitstellen, Einleitbauwerke, 

- Abgrabungen, Aufschüttungen.  

 

(2) Der hierdurch hervorgerufene Erschwernisaufwand ist vom gesamten Unterhaltungsaufwand 

vorweg abzusetzen und vom jeweiligen Erschwerer in Form eines Erschwernisbeitrags gem. § 35 

Abs. 4 Verbandssatzung zu tragen. Erschwerer sind die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 

Grundstücke und Anlagen, die die Unterhaltung über die bloße Beteiligung am natürlichen Ab-

flussvorgang hinaus erschweren. Soweit auf einem Grundstück ein Erbbaurecht lastet, tritt an 

die Stelle des rechtlichen Eigentümers der Erbbauberechtigte.  

(3) Der Erschwernisbeitrag zu 1. beträgt E1. 

E1 entspricht dem Ergebnis folgender näherungsweiser Abschätzung:  

E1 = LE1 * e1 + VK [€] 

LE1= die bei Bescheiderstellung aus Luftbildaufnahmen des Geoinformationssystems abgegrif-

fene, erkennbare längste Ausdehnung der Anlage oder des Hindernisses parallel zur Gewäs-

serachse [m] 

e1 = Beitragssatz, ermittelt nach der Formel: 

e1 = BM + HS - MK - MA [€/m] 

 Für ackerbauliche und gartenbauliche Nutzungen reduziert sich die Berechnung von e1 auf 

die Summe der in den Parametern MK und MA für das jeweilige Veranlagungsjahr enthal-

tenen geschätzten Kostensätze für die An- und Abfahrt, da diese Erschwernisse regelmä-

ßig nicht über den gesamten, für die jeweils erforderliche Unterhaltungsmaßnahme zur 

Verfügung stehenden Zeitraum vorhanden sind. 

BM = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Böschungs-
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/Randstreifenmahd über Balken/Seitenmäher [€/m] 

HS = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Sohlmahd 

über Handsense [€/m] 

MK = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Sohlmahd 

über Mähkorb [€/m] 

MA = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Böschungs-

mahd über Schlepper mit Mähausleger [€/m] 

VK = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für die erschwer-

nisbezogenen Verwaltungskosten [€ pro Bescheid] 

2. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbandssatzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 

durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über ober-

irdischen Gewässern oder Entwässerungsgräben, die eine luftseitige Schließung des Gewässer-

abschnittes bewirken: 

(1) Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vorhandene Hindernisse in, an oder über oberirdischen 

Gewässern oder Entwässerungsgräben, innerhalb des Abstandes nach § 7 Abs. 3 Verbandssat-

zung, die eine luftseitige Schließung des Gewässerabschnittes nach oben bewirken, erzeugen 

einen erhöhten Unterhaltungsaufwand, weil der Verband dort nicht die Möglichkeit hat, mit sei-

nen für oberirdische Gewässer und Entwässerungsgräben eingesetzten Maschinen und Großge-

räten die Unterhaltung in einem Zuge durchzuführen und dort spezielles Gerät für Durchlassrei-

nigungen einsetzen muss. Unter diese Anlagen und Hindernisse fallen insbesondere:  

- Brücken,  

- Durchlässe,  

- Rohrleitungen, 

- Verrohrungen. 

(2) Der hierdurch hervorgerufene Erschwernisaufwand ist vom gesamten Unterhaltungsaufwand 

vorweg abzusetzen und vom jeweiligen Erschwerer in Form eines Erschwernisbeitrags gem. § 35 

Abs. 4 Verbandssatzung zu tragen. Erschwerer sind die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 

Grundstücke und Anlagen, die die Unterhaltung über die bloße Beteiligung am natürlichen Ab-

flussvorgang hinaus erschweren. Soweit auf einem Grundstück ein Erbbaurecht lastet, tritt an 

die Stelle des rechtlichen Eigentümers der Erbbauberechtigte. 

(3) Der Erschwernisbeitrag zu 2. beträgt E2. 

E2 entspricht dem Ergebnis folgender näherungsweiser Abschätzung:  

E2 = LE2 * e2 + VK [€] 

LE2= die bei Bescheiderstellung aus Luftbildaufnahmen des Geoinformationssystems abgegrif-

fene erkennbare längste Ausdehnung der Anlage oder des Hindernisses parallel zur Gewäs-

serachse [m] 

e2 = Beitragssatz ermittelt nach der Formel: 

e2 = SK - MK - MA [€/m] 

SK = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für 



Entw
ur

f

Wasser- und Bodenverband 
der Mittleren Niers  4 
 

 

P:\NEU_Dateisystem\Bereich Verwaltung\Recht_Sicherheit_Personal\Recht\Satzung_und_Veranlagungsregeln\Satzung und Veranlagung_gültig ab 
21.06.2023\2022.08.29_Veranlagungsregeländerung_Endfassung Beschluss 26.08.2022_Reinfassung.docx 29.02.2024 

Durchlassreinigungen [€/m] 

MK = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Sohlmahd 

über Mähkorb [€/m]  

MA = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für Böschungs-

mahd über Schlepper mit Mähausleger [€/m] 

VK = geschätzter Kostensatz des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für die erschwer-

nisbezogenen Verwaltungskosten [€ pro Bescheid]. 

II. Grundstücksflächenbezogene Beiträge 

1. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 2 Verbandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 

nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), § 3 Abs. 2 Buchstabe a) und deren zugehörige Anteile von 

§ 3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbandssatzung: 

(1) Die Ausgaben, die zur Erfüllung der Verbandsaufgaben nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d) und 

deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbandssatzung im Haushaltsplan des je-

weiligen Veranlagungsjahres entstehen, werden nach Abzug der hindernisbezogenen Erschwer-

nisbeiträge und sonstigen Einnahmen in diesen Verbandsaufgabenbereichen, auf Grundlage des 

in § 35 Abs. 2 Verbandssatzung genannten Beitragsmaßstabs, auf die Stadt oder Gemeinde um-

gelegt, auf deren Gebiet die jeweiligen Grundstücke liegen. Sofern eine Übertragung von Aufga-

ben nach § 3 Abs. 2 Buchstabe a) Verbandssatzung erfolgt, sind auch die insoweit entstandenen 

Kosten nach dem vorgenannten Beitragsmaßstab umzulegen. 

(2) Grundlage der Veranlagung sind die Katasterflächen der im Verbandsgebiet liegenden Grundstü-

cke; bei der Umlage erfolgt wegen der unterschiedlichen Abflussverhältnisse eine Differenzie-

rung nach Nutzungsarten auf Grundlage des Amtlichen Liegenschaftskataster Informationssys-

tems NRW (nachfolgend ALKIS). Die Gewichtung der jeweiligen Katasterflächen folgt aus der An-

lage 1. 

(3) Der Grundstücksflächenbeitrag zu 1. beträgt G1. 

G1 entspricht dem Ergebnis folgender näherungsweiser Abschätzung:  

G1 = FG1 * g1 [€] 

FG1 = gewichtete Katasterfläche der Grundstücksfläche im Verbandsgebiet bei Bescheiderstellung 

[m²] 

g1 = Beitragssatz, ermittelt nach der Formel: 

g1 = (GA1 - GE1 - GS1) / FG1ges [€/m²] 

GA1 = Gesamtausgaben für die Aufgabenwahrnehmung nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), § 3 

Abs. 2 Buchstabe a) und deren zugehörige Anteile von Abs. 1 Buchstabe e), im Haushalts-

plan des jeweiligen Veranlagungsjahres [€] 

GE1 = Gesamtbetrag der anlagen- und grundstücksbezogenen Erschwernisbeitragseinnahmen 

nach Abschnitt I Veranlagungsregeln, im Haushaltsplan des jeweiligen Veranlagungsjahres 

[€] 

GS1 = Gesamtbetrag der sonstigen Einnahmen für die Aufgabenwahrnehmung nach § 3 Abs. 1 
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Buchstabe a) bis d), § 3 Abs. 2 Buchstabe a) und deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 

Buchstabe e), im Haushaltsplan des jeweiligen Veranlagungsjahres [€] 

FG1ges = Summe der gewichteten Katasterflächen aller Grundstücke im Verbandsgebiet bei Be-

scheiderstellung [m²] 

Die gewichtete Katasterfläche des Grundstücks ermittelt sich nach der Formel: 

FG1 = F * gf [m²]  

F =  die bei Bescheiderstellung aus ALKIS ausgelesene Katasterfläche des Grundstückes im Ver-

bandsgebiet [m²] 

gf = Gewichtungsfaktor gem. Anlage 1 

2. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 3 Verbandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 

nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) und deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Ver-

bandssatzung:  

(1) Der Verband hat nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) Verbandssatzung den Bau, Ausbau und die Unter-

haltung der land- und forstwirtschaftlichen Wege einschließlich der zugehörigen Brückenbau-

werke vorzunehmen, sofern zuvor eine Übertragung dieser Aufgabe auf Grundlage des § 3 Abs. 

2 Verbandssatzung auf den Verband erfolgt ist. Die Ausgaben, die in diesem Fall zur Erfüllung 

dieser Verbandsaufgaben und deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbands-

satzung im Haushaltsplan des jeweiligen Veranlagungsjahres entstehen, werden nach Abzug der 

sonstigen Einnahmen in diesen Verbandsaufgabenbereichen, auf Grundlage des in § 37 Abs. 3 

Verbandssatzung genannten Beitragsmaßstabs, auf die Stadt oder Gemeinde umgelegt, auf de-

ren Gebiet die jeweiligen Grundstücke liegen.  

(2) Grundlage der Veranlagung sind die Katasterflächen der im Verbandsgebiet liegenden Grundstü-

cke im Außenbereich der Städte und Gemeinden, die die Aufgaben gem. § 3 Abs. 2 Verbandssat-

zung übertragen haben. Unter Außenbereich fallen die Grundstücke, die ganz oder teilweise 

nicht im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes liegen und die auch nicht zu ei-

nem in Zusammenhang bebauten Ortsteil gehören. 

(3) Der Grundstücksflächenbeitrag zu 2. beträgt G2. 

G2 entspricht dem Ergebnis folgender näherungsweiser Abschätzung:  

G2  = FG2 * g2 [€] 

FG2 = die bei Bescheiderstellung aus ALKIS ausgelesene Katasterfläche des Grundstückes im Ver-

bandsgebiet [m²] 

g2 = Beitragssatz, ermittelt nach der Formel: 

g2 = (GA2 - GS2) / FG2ges [€/m²] 

GA2 = Gesamtausgaben für die Aufgabenwahrnehmung nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) und deren 

zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e), im Haushaltsplan des jeweiligen Veranla-

gungsjahres [€] 

GS2 = Gesamtbetrag der sonstigen Einnahmen für die Aufgabenwahrnehmung nach § 3 Abs. 2 

Buchstabe b) und deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e), im Haushaltsplan 

des jeweiligen Veranlagungsjahres [€] 



Entw
ur

f

Wasser- und Bodenverband 
der Mittleren Niers  6 
 

 

P:\NEU_Dateisystem\Bereich Verwaltung\Recht_Sicherheit_Personal\Recht\Satzung_und_Veranlagungsregeln\Satzung und Veranlagung_gültig ab 
21.06.2023\2022.08.29_Veranlagungsregeländerung_Endfassung Beschluss 26.08.2022_Reinfassung.docx 29.02.2024 

FG2ges = Summe der Katasterflächen der im Außenbereich liegenden Grundstücke im Verbandsge-

biet bei Bescheiderstellung [m²] 

III. Mindestbeitrag 

(1) Der Verband erhebt entsprechend § 34 Abs. 1 Satz 3 für die Aufgabenwahrnehmung nach § 35 

Abs. 2 oder 3 Verbandssatzung jeweils einen jährlichen Mindestbeitrag. Maßstab für die Berech-

nung der Höhe des Mindestbeitrags ist der geschätzte Kostenansatz des Verbandes für das je-

weilige Veranlagungsjahr für die Erstellung eines Beitragsbescheids [€ pro Bescheid]. Der Min-

destbeitrag wird nur dann erhoben, wenn nach dem sonstigen Beitragsverhältnis nach § 35 

Abs. 2 oder 3 Verbandssatzung, im Veranlagungsjahr, auf das jeweilige Verbandsmitglied jeweils 

ein Verbandsbeitrag unterhalb des sich nach Abschnitt III Abs. 1 Satz 1 ergebenden Betrages ent-

fiele. 

(2) Die Erhebung eines Mindestbeitrags nach § 35 Abs. 3 Verbandssatzung steht unter dem Vorbe-

halt, dass zuvor eine Übertragung dieser Aufgabe auf Grundlage des § 3 Abs. 2 Buchstabe b) Ver-

bandssatzung, auf den Verband erfolgt ist. 

IV. Veranlagungsjahr, Fälligkeit, Zuschläge und Verfahrenskosten  

(1) Verbandsbeiträge werden für jedes Veranlagungsjahr erhoben. Veranlagungsjahr ist das Kalender-

jahr. Die Fälligkeit der Verbandsbeiträge wird im Bescheid festgelegt. Wird bis zum Fälligkeitstag 

kein neuer Beitragsbescheid zugestellt, so sind dem Verband Verbandsbeiträge in Höhe des letz-

ten rechtskräftigen Bescheides (Vorauszahlungsbescheid) zu leisten. Entsprechende Hinweise sind 

in die Beitragsbescheide aufzunehmen. 

(2) Werden Verbandsbeiträge nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, ist vom betref-

fenden Beitragsschuldner für jeden angefangenen Monat ein Säumniszuschlag nach § 240 Abga-

benordnung (AO) zu entrichten.  

(3) Zum Ablauf des Fälligkeitstages nicht eingegangene Beitragszahlungen sollen ab dem darauf fol-

genden Arbeitstag gegenüber dem Beitragsschuldner gemahnt werden. Soweit keine vollstän-

dige Zahlung eingeht, soll ab dem 14. bzw. ab dem 28. Tag nach Fälligkeit der Beitragszahlung 

eine 2. bzw. 3. Mahnung der ausstehenden Beträge erfolgen. 

(4) Für jede ausgehende schriftliche Mahnung sind vom betreffenden Beitragsschuldner Mahnkos-

ten in Höhe des geschätzten Kostenansatzes des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr 

für die mahnbezogenen Verwaltungskosten [€ pro Bescheid] zu entrichten. 

(5) Soweit keine vollständige Zahlung eingeht, erfolgt frühestens ab dem 42. Tag nach Fälligkeit der 

Beitragszahlung gegenüber dem Beitragsschuldner die Einleitung des Zwangsvollstreckungsver-

fahrens über die ausstehenden Beträge. In der 3. Mahnung ist darauf hinzuweisen. Auf die Einlei-

tung der Zwangsvollstreckung kann verzichtet werden, wenn die Vollstreckung im Vorjahr erfolg-

los war und keine Anhaltspunkte bestehen, dass sich die Vermögenslage gebessert hat, der Bei-

tragsschuldner nachweist, dass die Vollstreckung ergebnislos verlaufen würde, oder der Beitrags-

schuldner Insolvenz angemeldet hat. Der Grund für den Verzicht auf die Einleitung der Zwangs-

vollstreckung ist zu dokumentieren. 

(6) Für jede Einleitung des Zwangsvollstreckungsverfahrens sind vom betreffenden Beitragsschuldner 

– neben den bis zum Zahlungseingang anfallenden Kosten des Gerichtsvollziehers oder 
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Vollstreckungsbehörde – Zwangsvollstreckungskosten in Höhe des geschätzten Kostenansatzes 

des Verbandes für das jeweilige Veranlagungsjahr für die zwangsvollstreckungsbezogenen Verwal-

tungskosten [€ pro Bescheid] zu entrichten. 

(7) Säumniszuschläge, Mahn-, Zwangsvollstreckungs- und Gerichtsvollzieherkosten bzw. Kosten der 

Vollstreckungsbehörde sind Beiträge und sind unverzüglich nach Festsetzung zu entrichten. 

(8) Auf die Erhebung von Beiträgen kann nach Prüfung im Einzelfall verzichtet werden, wenn diese 

aufgrund eines Gesetzes oder einer vertraglichen Regelung oder aufgrund Bestehens einer Auf-

rechnungslage sofort oder nach Erklärung der Aufrechnung zurückgefordert werden könnten. Der 

Grund für den Verzicht auf die Erhebung von Beiträgen ist zu dokumentieren. 

V. Inkrafttreten 

(1) Die Veranlagungsregeln treten am 01.01.2016 in Kraft. Gleichzeitig treten die Veranlagungsre-

geln vom 01.01.2002 außer Kraft. 

(2) Beschlossen durch den Verbandsausschuss in seiner Sitzung vom 27.11.2015, geändert durch 

Verbandsausschussbeschluss vom 26.08.2022. 
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Anlage 1: 

Gewichtungsfaktoren für leicht versiegelte Flächen (Buchstabe a), mitteldicht versiegelte Flächen (Buchstabe b), stärker 

versiegelte Flächen (Buchstabe c). 
 

Für eine Fläche, die im Amtlichen Liegenschaftskataster Informationssystem NRW (ALKIS) mit einer der folgenden Bezeichnungen (Spalte 1) und der entspre-
chenden Kennung sowie der Attributart „Funktion", „ohne Funktion", „Vegetationsmerkmal" oder „Art der Festlegung" (Spalte 3) eingetragen ist, wird nach 
Maßgabe der in Spalte 2 enthaltenen Begriffsbestimmung anstatt eines Gewichtungsfaktors gf = 1,  folgender Gewichtungsfaktor gf erhoben. Im Fall der 
Neubezeichnung der Nutzungsflächen in der Systematik des Amtlichen Liegenschaftskatasters  Informationssystem NRW (ALKIS) werden die Flächen den 
neuen Bezeichnungen zugeordnet, soweit damit keine Veränderung des Beitragsmaßstabes verbunden ist.   
  
 a) Leicht versiegelte Flächen:  
Gewichtungsfaktor gf = 2:  

Bezeichnung Begriffsbestimmung Kennung 
Attributart mit 

Wert 

1 2  3 

Flächen besonderer funkti-
onaler Prägung  

Fläche besonderer funktionaler Prägung ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zu-
sammenhang stehenden Freifläche, auf denen vorwiegend Gebäude und/oder Anlagen zur Erfüllung öffent-
licher Zwecke oder historische Anlagen vorhanden sind. 

41007 

Historische Anlage  Historische Anlage ist eine Fläche mit historischen Anlagen, z.B. historische Stadtmauern und -türme, Denk-
mäler und Ausgrabungsstätten. 

Funktion 1300 

Sport-, Freizeit- und Erho-
lungsfläche  

Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche ist eine bebaute oder unbebaute Fläche, die dem Sport, der Freizeitge-
staltung oder der Erholung dient.  

41008 

Sportanlage  Sportanlage ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Ausübung von (Wettkampf-)Sport und 
für Zuschauer bestimmt ist.  

Funktion 4100 

Golfplatz  Golfplatz ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Ausübung des Golfsports genutzt wird.  Funktion 4110 

Verkehrsübungsplatz Verkehrsübungsplatz ist eine Fläche, die Übungs- und Erprobungszwecken dient.  Funktion 4270 

Hundeübungsplatz Hundeübungsplatz ist eine Fläche, auf der Übungen mit Hunden durchgeführt werden. Funktion 4280 

Modellflugplatz Modellflugplatz ist eine Fläche, die zur Ausübung des Modellflugsports dient.  Funktion 4290 
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Schwimmbad, Freibad  Schwimmbad, Freibad ist eine Anlage mit Schwimmbecken oder Anlage an Ufern von Gewässern für den 
Badebetrieb und Schwimmsport.  

Funktion 4320 

Campingplatz Campingplatz ist eine Fläche für den Aufbau einer größeren Zahl von Zelten oder zum Abstellen und Benut-
zen von Wohnwagen mit ortsfesten Anlagen und Einrichtungen.  

Funktion 4330 

Grünanlage  Grünanlage ist eine Anlage mit Bäumen, Sträuchern, Rasenflächen, Blumenrabatten und Wegen, die vor al-
lem der Erholung und Verschönerung des Stadtbildes dient.  

Funktion 4400 

Grünfläche  Grünfläche ist eine unbebaute Wiese, Rasenfläche und Parkanlage in Städten und Siedlungen.  Funktion 4410 

Park  Park ist eine landschaftsgärtnerisch gestaltete Grünanlage, die der Repräsentation und der Erholung dient.  Funktion 4420 

Botanischer Garten  Botanischer Garten ist ein der Öffentlichkeit zugänglicher Garten zum Studium der Pflanzenwelt; systema-
tisch geordnete Sammlung in Freiland und Gewächshäusern (Warmhäuser).  

Funktion 4430 

Kleingarten  Kleingarten (Schrebergarten) ist eine Anlage von Gartengrundstücken, die von Vereinen verwaltet und ver-
pachtet werden.  

Funktion 4440 

Spielplatz, Bolzplatz  Spielplatz, Bolzplatz ist ein Platz, an dem körperliche oder geistige Tätigkeit aus eigenem Antrieb ohne 
Zweckbestimmung ausgeübt wird. 

Funktion 4470 

Friedhof  Friedhof ist eine Fläche, auf der Tote bestattet sind.  41009 

    Ohne Funktion*) 

Friedhof (Park)  Friedhof (Park) ist der Friedhof, der als Park angelegt ist. Funktion 9403 

Historischer Friedhof Historischer Friedhof ist ein Friedhof, der als historisch gilt.  Funktion 9404 

Landwirtschaft  Landwirtschaft ist eine Fläche für den Anbau von Feldfrüchten sowie eine Fläche, die beweidet und gemäht 
werden kann, einschließlich der mit besonderen Pflanzen angebauten Fläche. Die Brache, die für einen be-
stimmten Zeitraum (z.B. ein halbes oder ganzes Jahr) landwirtschaftlich unverbaut bleibt, ist als Landwirt-
schaft oder Ackerland zu erfassen.  

43001 

Gartenland  Gartenland ist eine Fläche für den Anbau von Gemüse, Obst und Blumen sowie die Aufzucht von Kulturpflan-
zen, soweit sie von Saat-, Pflanz- oder Baumschulen genutzt wird.  

Vegetationsmerk-
mal 1030 

Baumschule  Baumschule ist eine Fläche, auf der Holzgewächse aus Samen, Ablegern oder Stecklingen unter mehrmali-
gem Umpflanzen (Verschulen) gezogen werden.  

Vegetationsmerk-
mal 1031 

Damm, Wall, Deich Damm, Wall, Deich ist eine aus Erde oder anderen Baustoffen bestehende langgestreckte Aufschüttung, die 
Vegetation tragen kann.  

61003 

Sonstiges Recht  Sonstiges Recht sind die auf den Grund und Boden bezogenen Beschränkungen, Belastungen oder anderen 
Eigenschaften einer Fläche.  

71011 

http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm
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Truppenübungsplatz, 
Standortübungsplatz  

Truppenübungsplatz, Standortübungsplatz ist ein Gelände zur militärischen Ausbildung.  Art der Festlegung 
4720 

b) Mitteldicht versiegelte Flächen:  
  Gewichtungsfaktor gf = 3,5  

Bezeichnung Begriffsbestimmung Kennung 
Attributart mit Wert 

1 2  3 

Industrie- und Gewerbe-
fläche 

Industrie- und Gewerbefläche ist eine Fläche, die vorwiegend industriellen oder gewerblichen Zwecken dient.  41002 

Lagerplatz  Lagerplatz bezeichnet Flächen, auf denen inner- und außerhalb von Gebäuden wirtschaftliche Güter gelagert 
werden.  

Funktion 1740 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage  

Betriebsfläche Versorgungsanlage bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude zur Versor-
gung der Allgemeinheit mit Elektrizität, Wärme und Wasser vorhanden sind.  

Funktion 2502 

Förderanlage  Förderanlage bezeichnet eine Fläche mit Einrichtungen zur Förderung von Erdöl, Erdgas, Sole, Kohlensäure oder 
Erdwärme aus dem Erdinneren.  

Funktion 2510 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Wasser  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Wasser, ist Teil von Wasserwerk. Wasserwerk bezeichnet eine Fläche mit 
Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Gewinnung und/oder zur Aufbereitung von Trinkwasser.  

Funktion 2522 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Elektrizität  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Elektrizität, ist Teil von Kraftwerk. Kraftwerk bezeichnet eine Fläche mit Bau-
werken und sonstigen Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischer Energie.  

Funktion 2532 

Umspannstation  Umspannstation bezeichnet eine Fläche mit Gebäuden und sonstigen Einrichtungen, um Strom auf eine andere 
Spannungsebene zu transformieren.  

Funktion 2540 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Öl  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Öl, ist Teil von Raffinerie. Raffinerie bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken 
und sonstigen Einrichtungen zur Aufbereitung von Erdöl.  

Funktion 2552 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Gas  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Gas, ist Teil von Gaswerk. Gaswerk bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken 
und sonstigen Einrichtungen zur Aufbereitung von Gas. 

Funktion 2562 

Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Wärme  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Wärme, ist Teil von Heizwerk. Heizwerk bezeichnet eine Fläche mit Bauwer-
ken und sonstigen Einrichtungen zur Erzeugung von Wärmeenergie zu Heizzwecken.  

Funktion 2572 
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Betriebsfläche Versor-
gungsanlage, Funk-und 
Fernmeldewesen  

Betriebsfläche Versorgungsanlage, Funk- und Fernmeldewesen, ist Teil von Funk- und Fernmeldeanlage. Funk- 
und Fernmeldeanlage bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude zur elektronischen In-
formationsvermittlung stehen.  

Funktion 2582 

Betriebsfläche Entsor-
gungsanlage 

Betriebsfläche Entsorgungsanlage ist Teil von Entsorgung. Entsorgung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwie-
gend Anlagen und Gebäude zur Verwertung und Entsorgung von Abwasser und festen Abfallstoffen vorhanden 
sind.  

Funktion 2602 

Betriebsfläche Entsor-
gungsanlage, Abwasser-
beseitigung  

Betriebsfläche Entsorgungsanlage, Abwasserbeseitigung, ist Teil von Kläranlage, Klärwerk. Kläranlage, Klärwerk 
bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Reinigung von Abwasser.  

Funktion 2612 

Betriebsfläche Entsor-
gungsanlage, Abfallbesei-
tigung  

Betriebsfläche Entsorgungsanlage, Abfallbeseitigung, ist Teil von Abfallbehandlungsanlage. Abfallbehandlungs-
anlage bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen, auf der Abfälle mit chemisch/physi-
kalischen und biologischen oder thermischen Verfahren oder Kombinationen dieser Verfahren behandelt wer-
den.  

Funktion 2622 

Betriebsfläche Entsor-
gungsanlage, Schlamm  

Betriebsfläche Entsorgungsanlage, Schlamm, ist Teil von Abfallbehandlungsanlage. Abfallbehandlungsanlage 
bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen, auf der Abfälle mit chemisch/physikalischen 
und biologischen oder thermischen Verfahren oder Kombinationen dieser Verfahren behandelt werden.  

Funktion 2623 

Deponie (oberirdisch)  Deponie (oberirdisch) bezeichnet eine Fläche, auf der oberirdisch Abfallstoffe gelagert werden. Es wird die durch 
eine Abgrenzung erkennbare Betriebsfläche erfasst. Sie muss nicht mit der Böschungskante übereinstimmen.  

Funktion 2630 

Deponie (untertägig)  Deponie (untertägig) bezeichnet eine oberirdische Betriebsfläche, unter der Abfallstoffe eingelagert werden (Un-
tertagedeponie). Deponie (untertägig) grenzt bis an die Oberfläche. In der Regel wird nur die Fläche des Einfuhr-
schachts für Deponie (untertägig) erfasst.  

Funktion 2640 

Halde Halde ist eine Fläche, auf der Material langfristig gelagert wird, und beschreibt die auch im Relief zu modellie-
rende tatsächliche Aufschüttung. Aufgeforstete Abraumhalden werden als Objekte der Objektart Wald erfasst.  

41003 

Tagebau, Grube, Stein-
bruch 

Tagebau, Grube, Steinbruch ist eine Fläche, auf der oberirdisch Bodenmaterial abgebaut wird. Rekultivierte Ta-
gebaue, Gruben, Steinbrüche werden als Objekte entsprechend der vorhandenen Nutzung erfasst.  

41005 

Straßenverkehr  Straßenverkehr umfasst alle für die bauliche Anlage Straße erforderlichen sowie dem Straßenverkehr dienenden 
bebauten und unbebauten Flächen.  

42001 

  
Ohne Funktion*) 

Verkehrsbegleitfläche 
Straße 

Verkehrsbegleitfläche Straße bezeichnet eine bebaute oder unbebaute Fläche, die einer Straße zugeordnet wird. 
Die Verkehrsbegleitfläche Straße ist nicht Bestandteil der Fahrbahn.  

Funktion 2312 

Fußgängerzone  Fußgängerzone ist ein dem Fußgängerverkehr vorbehaltener Bereich, in dem ausnahmsweise öffentlicher Perso-
nenverkehr, Lieferverkehr oder Fahrradverkehr zulässig sein kann.  

Funktion 5130 

http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm
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Weg  Weg umfasst alle Flächen, die zum Befahren und/oder Begehen vorgesehen sind. Zum Weg gehören auch Sei-
tenstreifen und Gräben zur Wegentwässerung.  

42006 

  
Ohne Funktion*) 

Fußweg Fußweg ist ein Weg, der auf Grund seines Ausbauzustandes nur von Fußgängern zu begehen ist.  Funktion. 5220 

Radweg  Radweg ist ein Weg, der als besonders gekennzeichneter und abgegrenzter Teil einer Straße oder mit selbständi-
ger Linienführung für den Fahrradverkehr bestimmt ist.  

Funktion 5240 

Rad- und Fußweg  Rad- und Fußweg ist ein Weg, der als besonders gekennzeichneter und abgegrenzter Teil einer Straße oder mit 
selbständiger Linienführung ausschließlich für den Fahrrad- und Fußgängerverkehr bestimmt ist.  

Funktion 5250 

Platz  Platz ist eine Verkehrsfläche in Ortschaften oder eine ebene, befestigte oder unbefestigte Fläche, die bestimm-
ten Zwecken dient (z.B. für Verkehr, Märkte, Festveranstaltungen).  

42009 

  
Ohne Funktion*) 

Fußgängerzone  Fußgängerzone ist ein dem Fußgängerverkehr vorbehaltener Bereich, in dem ausnahmsweise öffentlicher Perso-
nenverkehr, Lieferverkehr oder Fahrradverkehr zulässig sein kann.  

Funktion 5130 

Parkplatz Parkplatz ist eine zum vorübergehenden Abstellen von Fahrzeugen bestimmte Fläche.  Funktion 5310 

Rastplatz  Rastplatz ist eine Anlage zum Halten, Parken oder Rasten der Verkehrsteilnehmer mit unmittelbarem Anschluss 
zur Straße ohne Versorgungseinrichtung, ggf. mit Toiletten.  

Funktion 5320 

Raststätte Raststätte ist eine Anlage an Verkehrsstraßen mit Bauwerken und Einrichtungen zur Versorgung und Erholung 
von Reisenden.  

Funktion 5330 

Marktplatz  Marktplatz ist eine Fläche, auf dem Wochenmärkte abgehalten werden.  Funktion 5340 

Festplatz  Festplatz ist eine Fläche, auf der zeitlich begrenzte Festveranstaltungen stattfinden.  Funktion 5350 

Bahnverkehr  Bahnverkehr umfasst alle für den Schienenverkehr erforderlichen Flächen. 42010   
Ohne Funktion*) 

 
Flächen von Bahnverkehr sind 
- der Bahnkörper (Unterbau für Gleise; bestehend aus Dämmen oder Einschnitten und deren kleineren Bö-

schungen, Durchlässen, schmalen Gräben zur Entwässerung, Stützmauern, Unter- und Überführung, Seiten- 
und Schutzstreifen) mit seinen Bahnstrecken, 

- an den Bahnkörper angrenzende bebaute und unbebaute Flächen (z.B. Böschungsflächen).  

 

Verkehrsbegleitfläche 
Bahnverkehr  

Verkehrsbegleitfläche Bahnverkehr bezeichnet eine bebaute oder unbebaute, an den Bahnkörper angrenzende 
Fläche, die dem Schienenverkehr dient.  

Funktion 2322 

http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm
http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm
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 c) Stärker versiegelte Flächen:  
Gewichtungsfaktor gf = 5 

Bezeichnung Begriffsbestimmung Kennung 
Attributart mit 

Wert 

1 2  3 

Wohnbaufläche  Wohnbaufläche ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Freiflä-
chen (Vorgärten, Ziergärten, Zufahrten, Stellplätze und Hofraumflächen), die ausschließlich oder vorwiegend 
dem Wohnen dient. 

41001 

Flugverkehr  Flugverkehr umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang stehende Freifläche, die aus-
schließlich oder vorwiegend dem Flugverkehr dient.  

42015 

  
Ohne Funktion*) 

Schiffsverkehr  Schiffsverkehr umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang stehende Freifläche, die 
ausschließlich oder vorwiegend dem Schiffsverkehr dient. 

42016 

  
Ohne Funktion*) 

Hafenanlage (Landfläche) Hafenanlage (Landfläche) bezeichnet die Fläche innerhalb des Hafens, die nicht von Wasser bedeckt ist und die 
ausschließlich zum Betrieb des Hafens dient.  

Funktion 5610 

Schleuse (Landfläche) Schleuse (Landfläche) bezeichnet die Fläche innerhalb der Schleuse, die nicht von Wasser bedeckt ist und die aus-
schließlich zum Betrieb der Schleuse dient. 

Funktion 5620 

Anlegestelle (Landfläche) Anlegestelle (Landfläche) umfasst mehr als den überlagernden landseitigen Anleger, der eine feste oder schwim-
mende Einrichtung zum Anlegen von Schiffen ist.  

Funktion 5630 

Fähranlage (Landfläche)  Fähranlage (Landfläche) ist eine besondere Landfläche, von der in der Regel nach festem Fahrplan über Flüsse, 
Seen, Kanäle, Meerengen oder Meeresarme ein Schiffsverkehr stattfindet.  

Funktion 5640 

Unland, Vegetationslose 
Fläche  

Unland, Vegetationslose Fläche ist eine Fläche, die dauerhaft landwirtschaftlich nicht genutzt wird, wie z.B. nicht 
aus dem Geländerelief herausragende Felspartien, Sand- oder Eisflächen, Uferstreifen längs von Gewässern und 
Sukzessionsflächen. 

43007 

Gewässerbegleitfläche  Gewässerbegleitfläche bezeichnet eine bebaute oder unbebaute Fläche, die einem Fließgewässer zugeordnet 
wird. Die Gewässerbegleitfläche ist nicht Bestandteil der Gewässerfläche.  

Funktion 1100 

http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm
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Industrie- und Gewerbeflä-
che 

Industrie- und Gewerbefläche ist eine Fläche, die vorwiegend industriellen oder gewerblichen Zwecken dient.  41002 

Handel und Dienstleistun-
gen  

Handel und Dienstleistung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude stehen, in denen Handels- 
und/oder Dienstleistungsbetriebe ansässig sind.  

Funktion 1400 

Ausstellung, Messe  Ausstellung, Messe bezeichnet eine Fläche mit Ausstellungshallen und sonstigen Einrichtungen zur Präsentation 
von Warenmustern.  

Funktion 1450 

Gärtnerei  Gärtnerei bezeichnet eine Fläche mit Gebäuden, Gewächshäusern und sonstigen Einrichtungen zur Aufzucht von 
Blumen und Gemüsepflanzen. Baumschulen werden als Objekte der Objektart Landwirtschaft erfasst.  

Funktion 1490 

Industrie und Gewerbe  Industrie und Gewerbe bezeichnet Flächen, auf denen vorwiegend Industrie- und Gewerbebetriebe vorhanden 
sind. Darin sind Gebäude- und Freiflächen und die Betriebsfläche Lagerplatz enthalten.  

Funktion 1700 

Werft  Werft ist eine Betriebsfläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zum Bau oder zur Reparatur von Schif-
fen.  

Funktion 1790 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude 
zur Versorgung der Allgemeinheit mit Elektrizität, Wärme und Wasser vorhanden sind.  

Funktion 2501 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage, Was-
ser  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Wasser, ist Teil von Wasserwerk. Wasserwerk bezeichnet eine Flä-
che mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Gewinnung und/oder zur Aufbereitung von (Trink-)Wasser.  

Funktion 2521 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage, Elekt-
rizität  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Elektrizität, ist Teil von Kraftwerk. Kraftwerk bezeichnet eine Flä-
che mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischer Energie.  

Funktion 2531 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage Öl  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Öl, ist Teil von Raffinerie. Raffinerie bezeichnet eine Fläche mit 
Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Aufbereitung von Erdöl.  

Funktion 2551 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage, Gas  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Gas, ist Teil von Gaswerk. Gaswerk bezeichnet eine Fläche mit 
Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Aufbereitung von Gas.  

Funktion 2561 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage, 
Wärme  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Wärme, ist Teil von Heizwerk. Heizwerk bezeichnet eine Fläche mit 
Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Erzeugung von Wärmeenergie zu Heizzwecken.  

Funktion 2571 

Gebäude- und Freifläche 
Versorgungsanlage, Funk- 
und Fernmeldewesen  

Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage, Funk- und Fernmeldewesen, ist Teil von Funk- und Fernmeldean-
lage. Funk- und Fernmeldeanlage bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude zur elektro-
nischen Informationsvermittlung stehen.  

Funktion 2581 
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Gebäude- und Freifläche 
Entsorgungsanlage 

Gebäude- und Freifläche Entsorgungsanlage ist Teil von Entsorgung. Entsorgung bezeichnet eine Fläche, auf der 
vorwiegend Anlagen und Gebäude zur Verwertung und Entsorgung von Abwasser und festen Abfallstoffen vor-
handen sind.  

Funktion 2601 

Gebäude- und Freifläche 
Entsorgungsanlage, Ab-
wasserbeseitigung  

Gebäude- und Freifläche Entsorgungsanlage, Abwasserbeseitigung, ist Teil von Kläranlage, Klärwerk. Kläran-
lage, Klärwerk bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen zur Reinigung von Abwasser.  

Funktion 2611 

Gebäude- und Freifläche 
Entsorgungsanlage, Ab-
fallbeseitigung  

Gebäude- und Freifläche Entsorgungsanlage, Abfallbeseitigung, ist Teil von Abfallbehandlungsanlage. Abfallbe-
handlungsanlage bezeichnet eine Fläche mit Bauwerken und sonstigen Einrichtungen, auf der Abfälle mit che-
misch/physikalischen und biologischen oder thermischen Verfahren oder Kombinationen dieser Verfahren be-
handelt werden.  

Funktion 2621 

Fläche gemischter Nut-
zung  

Fläche gemischter Nutzung ist eine bebaute Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammenhang stehenden Frei-
fläche (Hofraumfläche, Hausgarten), auf der keine Art der baulichen Nutzung vorherrscht. Solche Flächen sind 
insbesondere ländlich-dörflich geprägte Flächen mit Land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, Wohngebäuden 
u.a. 

41006 

Gebäude- und Freifläche 
Land- und Forstwirtschaft  

Gebäude- und Freifläche Land- und Forstwirtschaft ist eine Fläche, die der Land- und Forstwirtschaft dient.  Funktion 2700 

Flächen besonderer funkti-
onaler Prägung 

Fläche besonderer funktionaler Prägung ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusam-
menhang stehenden Freifläche, auf denen vorwiegend Gebäude und/oder Anlagen zur Erfüllung öffentlicher 
Zwecke oder historische Anlagen vorhanden sind.  

41007 

Öffentliche Zwecke Öffentliche Zwecke bezeichnet eine Fläche, die der Erfüllung öffentlicher Aufgaben und der Allgemeinheit dient.  Funktion 1100 

Verwaltung  Verwaltung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude der öffentlichen Verwaltung, z.B. Rathaus, Ge-
richt, Kreisverwaltung stehen.  

Funktion 1110 

Bildung und Forschung Bildung und Forschung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude stehen, in denen geistige, kulturelle 
und soziale Fähigkeiten vermittelt werden und/oder wissenschaftliche Forschung betrieben wird (z.B. Schulen, 
Universitäten, Forschungsinstitute).  

Funktion 1120 

Kultur  Kultur bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude für kulturelle Zwecke, z.B. Konzert- und 
Museumsgebäude, Bibliotheken, Theater, Schlösser und Burgen sowie Rundfunk- und Fernsehgebäude stehen.  

Funktion 1130 

Religiöse Einrichtung Religiöse Einrichtung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend religiöse Gebäude stehen.  Funktion 1140 

Gesundheit, Kur  Gesundheit, Kur bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude des Gesundheitswesens stehen, z.B. Kran-
kenhäuser, Heil- und Pflegeanstalten.  

Funktion 1150 
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Soziales  Soziales bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude des Sozialwesens stehen, z.B. Kindergärten, Ju-
gend- und Senioreneinrichtungen, Freizeit-, Fremden- und Obdachlosenheime.  

Funktion 1160 

Sicherheit und Ordnung  Sicherheit und Ordnung bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude der Polizei, der Bun-
deswehr, der Feuerwehr und der Justizvollzugsbehörden stehen.  

Funktion 1170 

Parken Parken bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Anlagen und Gebäude zum vorübergehenden Abstellen von 
Fahrzeugen stehen.  

Funktion 1200 

Sport-, Freizeit- und Erho-
lungsfläche  

Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche ist eine bebaute oder unbebaute Fläche, die dem Sport, der Freizeitgestal-
tung oder der Erholung dient.  

41008 

Gebäude- und Freifläche 
Sport, Freizeit, Erholung  

Gebäude- und Freifläche Sport, Freizeit, Erholung, ist eine bebaute Fläche, die dem Sport, der Freizeitgestaltung 
oder der Erholung dient.  

Funktion 4001 

Freizeitanlage  Freizeitanlage ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Freizeitgestaltung bestimmt ist.  Funktion 4200 

Zoo  Zoo ist ein Gelände mit Tierschauhäusern und umzäunten Gehegen, auf dem Tiere gehalten und gezeigt werden.  Funktion 4210 

Safaripark, Wildpark  Safaripark, Wildpark, ist ein Gelände mit umzäunten Gehegen, in denen Tiere im Freien gehalten und gezeigt 
werden. 

Funktion 4220 

Freizeitpark Freizeitpark ist ein Gelände mit Karussells, Verkaufs- und Schaubuden und/oder Wildgattern, das der Freizeitge-
staltung dient.  

Funktion 4230 

Freilichttheater Freilichttheater ist eine Anlage mit Bühne und Zuschauerbänken für Theateraufführungen im Freien.  Funktion 4240 

Freilichtmuseum  Freilichtmuseum ist eine volkskundliche Museumsanlage, in der Wohnformen oder historische Betriebsformen in 
ihrer natürlichen Umgebung im Freien dargestellt werden.  

Funktion 4250 

Autokino, Freilichtkino  Autokino, Freilichtkino ist ein Lichtspieltheater im Freien, in dem der Film im Allgemeinen vom Auto aus angese-
hen wird.  

Funktion 4260 

Erholungsfläche Erholungsfläche ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Erholung bestimmt ist.  Funktion 4300 

Wochenend- und Ferien-
hausfläche 

Wochenend- und Ferienhausfläche bezeichnet eine extra dafür ausgewiesene Fläche, auf der vorwiegend Wo-
chenend- und Ferienhäuser stehen dürfen.  

Funktion 4310 

Straßenverkehr  Straßenverkehr umfasst alle für die bauliche Anlage Straße erforderlichen sowie dem Straßenverkehr dienenden 
bebauten und unbebauten Flächen.  

42001 

Gebäude- und Freifläche 
zu Verkehrsanlagen, 
Straße 

Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Straße, ist eine Fläche, die der Abwicklung und Sicherheit des Ver-
kehrs sowie der Unterhaltung der Verkehrsfläche dient.  

Funktion 2311 

Bahnverkehr  Bahnverkehr umfasst alle für den Schienenverkehr erforderlichen Flächen.  42010 
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Flächen von Bahnverkehr sind  
- der Bahnkörper (Unterbau für Gleise; bestehend aus Dämmen oder Einschnitten und deren kleineren Bö-

schungen, Durchlässen, schmalen Gräben zur Entwässerung, Stützmauern, Unter- und Überführung, Seiten- 
und Schutzstreifen) mit seinen Bahnstrecken,  

- an den Bahnkörper angrenzende bebaute und unbebaute Flächen (z.B. Böschungsflächen).  

 

Gebäude- und Freifläche 
zu Verkehrsanlage, 
Schiene 

Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlage, Schiene, dient der Abwicklung und Sicherheit des Verkehrs sowie 
der Unterhaltung der Verkehrsfläche.  

Funktion 2321 

Flugverkehr  Flugverkehr umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang stehende Freifläche, die aus-
schließlich oder vorwiegend dem Flugverkehr dient.  

42015 

Gebäude- und Freifläche 
zu Verkehrsanlage, Luft-
fahrt 

Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Luftfahrt, ist eine besondere Flugverkehrsfläche.  Funktion 5501 

Schiffsverkehr  Schiffsverkehr umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang stehende Freifläche, die 
ausschließlich oder vorwiegend dem Schiffsverkehr dient. 

42016 

Gebäude- und Freifläche 
zu Verkehrsanlagen, 
Schifffahrt 

Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Schifffahrt, ist eine Fläche, die dem Schiffsverkehr dient.  Funktion 2341 

*)  Diese Objektarten sind auch ohne Funktionsbelegung auszuwerten  

 

http://www.recht-niedersachsen.de/28200/nwg,anl.htm

